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Ihre Chance auf Vervielfachung: 
Silber-Geheimtipp mit KGV 5 für 0,06 €
Silber steigt und steigt. Wer vom großen Silber-Boom überproportional profitie-
ren möchte, sollte deswegen in günstig bewertete Silber-Aktien investieren. DER 
AKTIONÄR ist auf ein besonderes vielversprechendes Schnäppchen gestoßen. 

� Die Silber-Rallye geht rasant weiter. Zuletzt hat der Silberpreis bereits die Marke von 
34 Dollar je Feinunze überwinden können. Doch damit dürfte noch lange nicht das Ende des 
großen Booms in Sicht sein. Im Gegenteil: Experten rechnen gar damit, dass der große Run 
auf Silber erst noch bevorsteht. Trotz der jüngsten Rallye des Silberpreises ist das Edelmetall 
gerade im Vergleich zu Gold noch immer stark unterbewertet. So hat Gold sein Hoch aus dem 
Jahr 1980 bei rund 850 Dollar längst hinter sich gelassen. Bis zum damaligen Rekordhoch 
von Silber bei rund 50 Dollar ist noch ordentlich Luft. Aber selbst dann dürfte die Fantasie 
bei Silber noch lange nicht raus sein. Thorsten Schulte beispielsweise, Herausgeber des Infor-
mationsdienstes „Silberjunge“, rechnet bis Ende 2012 mit Kursen von 100 Dollar. 

 
Silberperle zum Schnäppchenpreis

� Solche Silberkurse sind für Silberproduzenten und insbesondere diejenigen, die es werden 
wollen, Musik in den Ohren. Kein Wunder, treiben steigende Notierungen doch die Gewinne 
der Gesellschaften gewaltig nach oben. Auch die Anleger können sich freuen. Im Zuge stei-
gender Gewinne können die Aktien ihre Hebelwirkung auf den Silberpreis bestens ausspielen, 
allen voran die Werte, die ohnehin günstig bewertet sind. Genau wie Alcyone Resources: Die 
Gesellschaft will noch in diesem Jahr mit der Silberproduktion beginnen, wodurch die ersten 
Gewinne sprudeln dürften. Ein KGV von gerade einmal 5 ist hier im Vergleich zur Konkurrenz 
geradezu spottbillig. Lange dürfte die Aktie deswegen nicht mehr so günstig zu haben sein. 
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Alcyone Res.: Silber-Schnäppchen
Der bevorstehende Produktionsstart könnte die Aktie von Alcyone gewaltig nach 
oben katapultieren. Noch ist die Aktie extrem günstig zu haben. 

� Ein absoluter Highflyer unter den Silber-Aktien könnte Alcyone Resources werden. Das 
Unternehmen sicherte sich Ende 2009 die hochinteressante Twin-Hills-Mine von Macmin Silver. 
Ungeschicktes Management, die falsche Wahl der Konstruktionsfirma für den Minenbau und 
somit eine viermonatige Verzögerung des Produktionsbeginns, die Kreditaufnahme beim falschen 
Partner sowie der damals niedrige Silberpreis sorgten dafür, dass Macmin trotz der erstklassigen 
Liegenschaft in Insolvenz gehen musste. Damals meldeten fünf Adressen Interesse am Aufkauf 
der Konkursmasse von Macmin Silver an, Alycone erhielt letztendlich den Zuschlag für das 
komplette Projekt. Ein gelungener Schachzug, wie sich nun herausstellt. Schon immer war 
Vorstandschef Andrew King von der Qualität der Macmin-Gebiete und insbesondere von einem 
steigenden Silberpreis überzeugt. Nun kann das Unternehmen die Früchte ernten. 

 
Produktionsstart steht bevor

� Seit der Übernahme des Projekts konzentrierte sich Alcyone auf eine umfassende Neube-
wertung mit der Perspektive, die Anlage 2011 wieder in Betrieb zu nehmen. Im März 2010 
veröffentlichte Alcyone eine Ressourcenschätzung von 15,1 Millionen Unzen Silberausbeute. 
Mittlerweile steht alles bereit, um tatsächlich bereits im April dieses Jahres in Produktion gehen 
zu können. Die volle Produktion soll dann im Oktober 2011 erreicht werden.

Zudem trieb das Unternehmen die Bewertung und Kapitalisierung des signifikanten Explora-
tionspotenzials in der 275 Quadratkilometer umfassenden Liegenschaft des Unternehmens in 
Texas voran. 

 
Enorm günstig bewertet

� Alcyone verfügt über genügend Barreserven, um die volle Produktion bis spätestens Oktober 
2011 erreichen zu können. Im ersten Jahr sollen rund 1,3 bis 1,5 Millionen Unzen Silber produziert 
wer den, ab dem zweiten Jahr rund zwei Millionen. Bei einem angenommenen Silberpreis von 32 
Dol lar je Unze würde Alycone einen Gewinn von mehr als 20 Millionen Australische Dollar erzielen 
und damit mit einem enorm günstigen KGV von 5 bewertet werden. Zudem soll bis Ende 2011 ein 
Ressourcen-Upgrade veröffentlich werden, das für weitere Kurszuwächse sorgen dürfte. 

Einschätzung Kaufen
Aktueller Kurs 0,056 €
Börsensymbol AYN (Sydney)
WKN A0Y C53
ISIN AU000000AYN6
Marktkapitalisierung 66,8 Mio. €
Stoppkurs 0,038 €

Kursziel: 0,17 € 
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Die Aktie von Alcyone hat vor Kurzem den Ausbruch 
über das Oktober-Hoch 2010 bei 0,056 Australische 
Dollar geschafft. Damit hat der Wert ein klares chart-
technisches Kaufsignal generiert. Weitere deutliche 
Kurszuwächse dürften nun bevorstehen, zumal der 
Anstieg auch fundamental mehr als gerechtfertig ist. 
Mit einem 2011er-KGV von nur 5 ist die Aktie extrem 
günstig bewertet. Anleger sollten sich deswegen ein 
paar Stücke dieses aufstrebenden Silberproduzenten 
ins Depot legen, allerdings aufgrund der Marktenge 
unbedingt darauf achten, streng limitiert zu kaufen.
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Howard Lindzon ist Anlageprofi und Web-2.0-Guru gleicher maßen. 

In seinen Blogs spricht er über die Trends von morgen und wie man 

sie in klingende Münze verwan deln kann. Jetzt gibt es sein Wissen 

und seine Strategien auch in Buchform. Mit diesem Buch lernen 

Sie, wie Sie auf Trend-Aktien stoßen, wann Sie sie  

kaufen und wann wieder verkaufen müssen. 
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